
LmbllchelWMtung.
Nr. 19. Vränu ! !>e ra t i , n3p r« l« : Im üomptütr gan„.

fl. i l , h.,I^i. N. Z.50. Kiii bli.^'lfttlluilg ,n«Hau«
ha!bj.5<>?:. N i t der Pott »'.an,!, ft.'5.. halbj.Il.7.«0, Moütag, 2ä.Iänllc>- »M.ss^ll., z«i. 1 fi.; sonst Pr..^eil? tm. « l l . , »m.»^., 1889.

Alntlicher Theil.
G c s c h ,

lllltig ftr das Hcr^ogthum Kra iu , wodurch der s 18
der Laudtcigswahlorduung abgeändert wird.

M i t Zustimmung dcs Landtages Mcincs Herzog'
»Humes Nvain finde Ich zu verordnen, wie folgt:
^ . § 1. Der § 18 der Landtagswahlordnung für
^rain wird außc/Wirksamkeit geseht.

Die Ausschließung von dem Wahlrechte und der
I^nMa,keit zum Landtage, ist in Hinkunft auch in An«
sehung dcr Folgen früherer strafc,.richllicher Erleiuttniss'
I"cht mehr nach diesem Para^raphe, souderu nach den
legenden Veslimmungen zu bcmthellen.

§ 2. Von dem Wahlrechte und der Wählbarkeit
ö"'N Landtage find diejenigen Personen angeschlossen,
^lchc wegcn cincs Verbrechens oder wegen dcr Ucbcr-
^lluiss des Dicbslahlcs, dcr Vcruutreuung, der Theil-

V'umc, hieran, oder des Actrust.es (§§ 4 0 0 , 461 .
, ^ , 464 Stiafgcsctz) zu ciuer Strafe uerurlhcilt wor-

„ Diese Folgc der Perurlhciluug hat bci den im
° " unter ^ahl 1 bis 10 des Gesetzes vom ! 5 . No-
veinber I8(slj, N, -G. -B l . Nr . 131 aufgezählten Vcrlxe-
^ n mit dem Ende dcr Strafe, bei andern Verbrechen
" " l dem Mlaufc von zehu Iahreu, wenu dcr Schuldige
ö" eincr wcuiqstcus fünfjährigen Strafe vcrurtheilt
^"lde. »,„h außerdem mit dem Ablaufe von fünf I a h -
^ " ' bei den odcu angeführten Ucb^rttctuugcu abcr mit

^ Ablaufe uon drei Jahren nach dem Endc dcr Slrase
""Thüren.

§ ^ . Personen, übrr deren Vermögen der Cou-
^ ^" 'o f fuct , oder das Ausgleichsverfahren eingeleitet
« / ^ l ift, sind während dcr Dauer der Concurs- oder
"'^lcichsucrhaudlung als Landtags < Abgeordnete nicht

wnhlbar (ß 17 l i t . c der Laudtagswahlorduung).
^. ^ 4 . Das ^cacnwärtige Gesetz tr i t t mit dem
^agc der Kundmachnna. in Wirksamkeit.

Wien, am 13. Jänner 1809.

/ ran; Joseph m. t).
Oiökra »>. i>.

G c s e h ,
^ l i g für das Hcrzogthum 5kraiu, wodurch Bestimn'un-
W für die Fälle erlassen werden, wcuu ein Landtags-

"üeorductcr zu eiucr Strafe vcrurtheilt wird oder in

strafgerichtlichcr Untersuchung sich befindet.

tl> " ^ t Znstimmung des Landtages McincS Herzog«
"cs Krain fiudc ich zu verordnen:

^ ,^ ^ l r d gegen cincn Landtags ^ Abgeordneten
ytW ^ " " strafbaren Handlung ein Strafcrkcnntniß
ticht welches nach dem Gesetze den Verlust des Wahl-
ättln^ ^ ' ^ ^ ^ Wählbarkeit zu dem Landtage nach sich
lciim >? ^ " l i c r t derselbe mit dcr Rechtskraft des Er<

'I!ms auch die Mitgliedschaft im Laudlaae.
<r >, ^^lend der strafgerichtlichen Nuterslichung lann
l»be^ ^""ct ion eines Landtago-Äiitglicdcs nicht aus-
Vol i / ' ^^" " "ich! dcr Landtag iu Gcmäßhcit dcs Gesetzes
b't Ui. ' ^ ^ °bc r 1801. N. -G. -B l . ^'r. !)8 verlaugt, daß
^ t t h a i ^ " ^ ' " g aufgeschoben und dcr allcufalls verhängte

^ ""fgchobeu werde.
send h! ' Dieses Gesetz tr i t t mit dem Gesetze betref-
ord,,^^ ^ ^lbauderuug dcö § 18 dcr ^andlagswahl-
samlcit '^ bas Herzogthum Krain zugleich in Wirk-

' " ' ' mn 13. Jänner 1869.

/ranz Joseph m. P.
Giskra m. p.

^ch' t tm's ' " ^ k. Apostolische Majestät haben laut Aller»
lvc»di,^ ^ndschieidcn uom 20. Jänner 1869 in An»
b°M 21 ^>^ Grnndqcsctzes über die Ncichomrttctung
^ e i c h ^ a t i ^ " ' " ' " ' ^857, 8 5, in das Herrenhaus dcs
d'gsl ln / . " ^ Mitglieder auf ^cbcnsoculcr allcrguä-

dcn V / ' " ^ " geruht:
^ taa ls^ch i? ' " '!''d director dcs Haus-, Hof- und

d c n ^ ' ^ " f . e d Nitter von A r n c t h ;
" ^ " Ad.'s ^ ? . " ^ " i d Obersllandmarschall von Böh-

^ " . h u s ^ 7 ^ " " " " A u c r o p e r s ! ) !

^ d , n K ^ l i Aoam Freiherrn von ^ u r g ;

^dlnarsck.tt.^"' " ' ^ ^andkomthur des deutschen Ordens,'

^ ^°n C o u d " ? b " ' " ^ " ' ^ " " M^- imi l iau Gra- !

den Gutsbesitzer Franz Grafen von D e s f o u r S -
W a l d c r o d c ;

den Bürgermeister in Kratau Dr . Joseph D i e t l ;
den geheimen Rath und Landeshauptmann von Mührcu

Emaunel Grafen von D u b s l y ;
den Präsidenten dcr Aduocatcnkammer in Wien Karl

Freihcrrn von H ä r d t l :
den geheimen Rath und Präsidenten des Oberlandes»

gerichtes in Wien Franz Ritter uon He i n ;
den geheimen Rath Ferdinand H c c s l e r ;
den Guts» und Bergwcrtsbesiyer Johann Freihcrrn

von H e r r i n g ;
den geheimen Rath Anton Nitter von H y e ;
den a/Heimen Rath und Großprior des souvcraiucn

Iohanniter-Ordens Franz Grafen von K o l v w r a t '
K r a l o w s k y ;

dcn geheimen Rath Kasimir Grafen K r a s i c t i ;
den Kämmerer Adolf Grafen von L e d e b u r - W i c h e l n ;
den gchcimcu Nalh Karl Fürsten von L o b t o w i h ;
den Ncgierungsrath und Unwersilätoprof^ssor Dr . Leo'

pold i)i c ll m a n l»;
den Guts - . Bergwerks- und Fabriksbrsitzcr Anton

Edlen von S t a r k ;
dcu Hofralh uud Nnivcrsitätsprofessor D r . Joseph

U u g c r und
den Präsidenten dcr Handels- uud Gcwcrbckammer in

Wien Simon W i n t e r s l c i u .

Taasse m. p.
Sc. k. uud k. Aponolisclie Majestät haben mit Aller»

höchster Entschlichuug vum 19. Iäuuer d. I . dcu Kra-
kauer Landesgcrichtoräthen Johann Ko t i t s c h e r , Eduard
A r z t , Joseph S c n ä t z e l und Franz S t e y o k a l die
beim Krakauer Oberlandcsgerichte erledigten Oberlandes'
gerichtsrathsstcllcu allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Herbst m. >.'.
Am 2^.'. Iä i incr I8<!9 wurde in der l . t. Hof- uud Staats-

dnutcrei das V. Stllct des Nsicht«grsrtzblatlcs ausgegeben und
vrlscndel.

Dasselbe lnthält unter
Nr. IN deu Hnüdcliüvertrag uoiü !4, Ju l i 18tt« zwischen S r . l,

inid l . Apostolischen Ncnjestät, zugleich in Vertretung dei<
louuerni,ieu Fi!rsttmhi!Mö ^'irchtcüsteiu eiuersnls niid der
schweizerisch^! Cidgriwsscuschas! audcrerseits. ((Äeschlosseu zu
Wim an, 14. Juli 186^. Vou Tr. taiserl. u»d lc!»ig>.
Apostolischen Majestät valificin zu Wicu am 20. December
I«6i< und iu deu bcidelsciligeu Natlficirungeu zu Wien
ausgewechselt nu> 5. Iäuucr I M ! )

(Wr. Ztg. Nr, 1?, vom 22. IUnuer.)

Nichtamtlicher Theil.
Von dcr Consmy.

Folgende, von früheren Anaaben ftanzösischer
Vlättcr abweichende, im „ M r n l i c r ^ r (5oncsvondentcu"
mitdcthcillc Analyse dcs Confc.en; Protokolles übe, dcu
tülkischtgriechischeu l5oufl>ct dürfte sich als im Wcscut-
lichcu zulrcff.iid erw..iscn: I " Erwäquug, daß Gric-
chc»l>!nd dcu Confl-ct durch Vciletznuqcn des iiuci-uu-
tionalen Rechtes h^roorssclufc» hat, dann in (5lwä>iii»a,
eiiusscr andrer rxnvandtcr Thatsacheu beschließt nod er
klärt die Coilfcicüz: 1. D«e sslicchischc Nl'qicrutl,i haln'
alle Comites, Freicoivs u. s. w , die zur Unterstütz»»«
dcs caudiotischcu Aufst.ndcs auf nricchischciu Gc, itte sich
gebildet habcu , uuverzü,,lich aufzilloici'; 2. G'irchcn
laud sci durch die bcslchcndcn Beiträge v.rMchtct,
keine U'ilcruclnuum;, welche ss^eu die Iutcftrilut dcs
osmauischen Reiches odcr auf ^oSrcißung ciuer tülk>>
schcn Provinz ^richtet ist. zu beschützen odcr zu bc>
gunsligtl, (,»<i!rl'nixr ou llivnr!,^'l). I n diesen zwei
Sätzen wären die drei ersten Punkte, dann so ziemlich
auch der fünfte Puukt der tnrk,schcn SommaNou au»
näherud auaeuommcu uud gulgil>c'ß>'n Auf den vicr-
tcn Plni l t (Eülschädiaun^) giu^ die Coufereuz uicht cin,
weil die Psortc sich au di^ G i'chlc hält, cbc'isuweni^
auf dic Fra.,c we.icn ocr Vlocadcblcch.r, weil die Pioüe
darauf bcdarlt, dicsf^lls S^lbfthilsi' zu suchen. Noch
möchte zu bemcik^u scin, daß dic Tcdauplung, die
Mächte hällcn sich, falls Griechenland ablehnt, zu stric
tcr Neutralität verpflichtet, iu unterrichteten Kreisen als
unrichtia. bezeichnet wird.

Das „Journal officicl" sa^t: Dic Coufercnz hat
den Wortlaut einer Depesche festgestellt, wclche das Ca-

> binct in Athen einladet, den von den Großmächten ein-
stimmig angenommenen Principien bcizutretcn. Dic
Antwort wird von Athen im Laufe dieser Woche ein-
treffen.

Marquis de ^avalcttc wird sodann dic Conferenz
zmammeulicrufeu, dcrsclbcu die betreffende Mittheilung
machen uud dcrcn lctzte Acschlüsfe erwirken.

Dic WrictM'ltcrsrllgc in dcr k. k. k r M -
schcn sündwillhschllftsgcscllschost und in den

Journalen.
Vom f l. Fiksler Ludwig Timitz.

(Forlseyillig.)

Nach lllledem scheint mir nun festgestellt zu sein,
daß dcr mehrerwähnte Scttlvusbericbt dem ihm dGrch die
icchuischcn Gutachten qevoteneu Stosse nicht gerecht ge-
worden ist, daß derselbe n i c h t d a s M l l l v r i t l l t s -
o o t u m dcr verstärkten Forstsection, sondern dicefalls
uur die vcrciuzcltc Anschauung dcs Herrn Kreisforst«
commissars Sovau uertiat.

I n welchen Vetielilmacu die Generalien - Section
dcr Gesellschaft ;u diesem Berichte stand, ist mir nicht
dctannt. Immerhin glaube ich uur dcr Wahrheit gc-
dicut zu halicu, wenn ich mir erlaubte, dcm Expose dcs
Herrn Obmannes der Forstsection diese einfachen That»
fachen entgegenzuhalten.

Abgesehen uon einer uubedingtcn Annahme meiner
Prinzipien nnd dcr Dclaildurchführung der beautragtcn
Äcfürstcruug, hätte der Bericht dcun doch manchen frucht»
barcu Gedaukcn, dcr in der Denkschrift niedergelegt war<
aufgreifen können. S o zum Exempel die Frage der
Auflhcilung dcr Gemeinschaftswälder, die Durchführung
non Bannleguugcn u. f. w. Der Bericht hätte in seinen
Zchlußauträgeu nicht so weit vom Ziele abaehcu sollen,
um auS dcr Oppositiou gegen das Priuzip der Staats-
forslpoli^i sich in jeueö äußerste Extrem „forstlicher
Freiheit" zu verirren, ocsfcn Gcnefis er im Wortlaut
des § 302 das bürgerlichen Gesetzbuches zu finden ver<
meinte.

Schließlich aber erlaube ich mir den Herrn Berichter-
statter noch auf cin kleines Intermezzo aufmerksam zu
macheu, desscu ich mich nocd schr wohl erinnere. Man
sprach irgendwo von der, rapiden Verwüstung eines Nal»
des, der plötzlich dcs ihm jahrelang angcdichenen Scknz«
zcs bcranbt worden. Es war dies nach dcr besproche»
neu Ocncralversaiiimlnng, als damals der abgesagte Gegner
alles obrigkcitlichcu Forslschntzcs, einen großen Dichter
sitircnd, mit den treffenden Worten in die Nede f ie l :

W c h ' d c n c u , d i c dem E w i a b l i n d e n
D e s L i c h t e s H i n . m c l sfacke l l c i h ' n ?
S i e strahlt i h in u i ch t , s i e l a n n n u r z ü n b e n
U n d äscher t S t ä d l ' und L ä n d e r e i n .

II.
Unter dcu gewichtigen Gründen, welche in der

mchrerwähntru Debatte g c g c n die Bcförstcruug von
2taatswcgcn uud durch Orgauc der Staatsverwaltung
ins Fcld geführt wurden, ward auch ciner genannt, den
crsllich vielleicht niemand bekämpfen mochte, welchen zu
mliräflcn abcr späterhin dcr Minor i tät unmöglich wurde,
da sich die Bcrsammlnug Plötzlich für Schluß der De-
battc entschied.

Dieses gewichtige Wor t , das cin hochgeachtetes
Mitglied dcr Versammlung aussprach und wohlberccknct
rechtzeitig zwischen dic vielleicht noch schwaukcudcu Me i -
nungen dcr Beschließenden warf , dieses iu Oesterreich
so ost wiederholte Wort. das im Ncichsrathe — wenn-
gleich in cincr andern Var iat ion, viel allgemeiner lan»
>cnd — dcu folgenschweren Beschluß dcs Staategütcrvcr-
taufes heraufbeschworen hat. dieses Wort lautete am
14. November: D e r S t a a t ist c i n schlechter
W a l d w i r t h ! —

Ueber dieses Wort abcr ist dic Debatte noch nicht
gcschlosscu, dicscs Wort ist zu inhaltsschwer und dcr ihm
iulicgcudc Vorwurf ist cin zu gewaltiger, um ihn so
leichthin abprallcu zu lassen; dieses gewichtige Wort ist
einer eiugchcudcn Aualysc wcrth uud soll diese auch
hicr mindesleus thcilwcisc erfahren.

Ich weiß und fühle cs schr wohl. daß der geehrte
Sprecher die Mehrzahl derjenigen auf seiner Seite hatte,
die sich gegenwärtig nm staatswirthschaftliche Dinge in-
tcrcssircn, uud dic Zahl dicscr ist, Dank der lebhaften
Actheiligung an dcu öffentlichen Fragcn. wahrlich nichl
klein; ich weiß und fühle ?s schr wohl. daß dieses
Wort auch cincn Kern Wahrheit in sich schließt, daß
aber doch manches, vieles daran Schale ist ; ich weiß
und habe cS erfahren, daß jene Mehrheit ihr Verdict
leider nur zu oft auf Schlagwörter hin fä l l t , die sich
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im Gclricbc unscrcö iungparlamcnlarischcn Lebens im»
mer wieder alls die Tagesordnung dräugcn.

Der Prozeß, der solche Stcreolypsätzc geschaffen,
ist ein läuternder; abcr darnm sind auch nicht al l ' diese
Worte reines Krystall.

I n allen folgcndcn Erörternngcn dcn absollttcn
Waldbodrn mir vor Augen haltend, gcbc ich znvördcrst
zn bedenken, daß cS, wie im Berg- nnd Feldbaue, anch
im Walde eine n a c h h a l t i g e oder eine s y s t e m l o s e
Ran l> w i r t h s c h a f t , cine c o n s e r v a t i v e oder eine
r a p i d e Gcbahrung gibt.

Hcnt' zn Tage strebt dcr private Waldbcsitzcr in
der Nessel niit allen Mi t te ln dahin, dcm Ivalde das Ca-
pital, da« er in ihn gesetzt, schlennigst wiedcr abzuge-
winnen und sich die Zinsen anticipando auf eine lange
Reihe von Jahren von ihm cscomptircn zu lassen. Dcr
Privatwald im großen Gcsammtübcrblickc u n d n a »
m e n t l i c h i n den dcr a dr i a t ischcn K ü ste nähe r
g e l e g e n e n B ä n d e r n , ist neuester Zeit-zum Gcld-
liefcrantcn erkoren; man begnügt sich nicht mit seinen
Zinsen, gebieterisch heischt man von ihm kap i ta l , Ca-
pitalien.

Und wer leidet darunter? dcr Boden, das Ur-
capital aller Menschen, das Staiuiucapital aller, mögen
sie Capital ists sein oder nicht! —

Dcr Staat hingegen befolgt seit langm, ein S y -
stem in der Waldwirthschast, das diesem letztern dia-
metral cntgcgcngc'sctzt ist, - ein System, das im Ge-
gensatz zu dem rapiden Aclricdc. dcu Sleinpcl streng
conservatiuer Grnndsätze an sich trügt.

Dcr Staat folgl dcni Principe eines strcngcn ^iach'
haltsbctrieves, dem einzigen, welches dem Äcgriffc dcr
Staatsaufgabe selbst entsprechen kann, dieser Betrieb
darf kein .l u sn ü tz cn d e r, er ist vielmehr und soll
nur ein b e n u t z e n d e r sein; er schützt lind erhält das
Vodencapital und nützt von diesem nicht mehr als die
natürlichen Zinsen nach dem Zinsfüße, den die Natnr
selbst dictirt.

(Forlschung folgt.)

157 . Sitzung des Abgeordnetenhauses
vom 22. Jänner.

Anf der Ministcrbank: Ih re Excellenzen die Herren
Minister : Graf T a a f f e , u. P l e n e r , Graf P o -
t o c t i , D r . G i b k r a , D r . H e r b s t , D r . B c r g c r .

Präsident D r . v. K a i s e r f c l d eröffnet die Sitznng
um W Uhr 50 M i n .

Das Protokoll dcr letzten Sitzung wird verlesen
und genehmiget.

P r ä s i d e n t verliest ein dankendes Mschiedschrciben
des in das Herrenhaus berufenen Abgeordneten Simon
W i ut cr st c i n.

„ I c h glnnbe im Sinne dcs hohen HauscS zu sure-
chcn," äußert sich der Präsident, an obige? Schrcil'cn
ankiu'iftfcud, „wenn ich versichere, daß das hohe Haus
dem Schreiber dieser Zuschrift die hierin ausgedrückten
Gefül>lc im rcichlichncn Make eulgcgcnbringt, und das
liefe Bedauern Ulicr das Scheiden eines so vcrcl>rlcu
Collcgen ausdrücke, der an den Arbeiten dcS Hanses so!
hervorragenden Antheil genommen hat."

Abg. Propst D e ^ a ra sucht krankheitshalber einen
sechSwochemlichen Urlaub an. (Wi rd bewill igt)

Die cmgelanfcucn Petitionen werden den betreffen ^
den Ausschüssen zugewiesen.

Es wnroc eine Interpellation von Seite dcs Abg.
D r L e u n a r d i und genossen an dcu Justizminister
eingekracht, dahin lautend: ov die Rcaieruug entschlossen
sei. den Entwnrf einer ncncu Notariatsordnnug dem h.
Hause zur verfassungsmäßigen Behandlung noch in dieser
Session vorzulegen.

Hierauf beantwortet Se. Excellenz der Herr M i -
nister des Innern die in dcr 155. Sitzung vom l l>
d. M . cingebraäne Interpolat ion dcs Abg. H < " " ! M
und Gcnoss.n. dahin laute.d. innerhalb welcher Zett die
Zusammcnsetzuug des Verwaltung^sscrichtshoics im Sinne
des Staalsarnndgesches vom 2 l . Decrmbcr 1857, A l t . 15,
zu erwarten sci. ,m Namen dcS Gesauimtminliicrinnit'
dadil', daß. abgesehen von den sich h cbci ergebenden
Scuwicriglcilen in dcr peisoualen uud sachlichen Frage,
die Ausfüllung de«? acnanuten G>rich!shosls vor der >>!n-
nalime dee Gcseyco über dae Reichsgericht nicht thun.
liäi sei. Es könne daher ein Z^lpnnt t dcr Vorlage dcr
malen noch nicht feflgesiellt werden.

Weiter beantwortet Sc, Excellenz die Petition dcs
Abgeordneten v, G r o c h o l o k i uud Genossen an das
Gcsalnmlministcrilim, betreffend die Vorlage dcr vom
galizischen Landlage beschlossenen Resolution an den Reichs-
rath, wie folgt :

I n dcr Sitzung vom 19. d. M . wurde von dem
Hcrrn" Rcichsrallieabgcordnclen Easimir N.ttcr v. Gro-
änle l i uud 28 Gcnosscn eine Jutcrpellalion folgenden
Inhaltes eingebracht (licet die bereits bekannte I n te r ,
pellation):

Diese Interpellation habe ich die Ehre Namens der
Regierung zu beantworten, wie folgt : Die Regierung
findet zn ihrem Bedauern fich überhaupt nicht in de,
Vagc. dcn vom galizischcu Landtage iu dcsscn Sitzung
vom 24. September 1808 beschlossenen, am 39. October
v. I . cm das Ministerium dcs Innern eingelangten An-
trag dcm h. Hause „zur verfassungsmäßigen Behand-
lung" vorzulegen, weil die Rcgicruug einerseits nach den

Bestimmungen dcr Verfassungsgesetzc eine Verpflichtnng
hiczu anzncrkcuueu uicht vermag, andererseits abcr nach
dcr Geschäftsordnung dicscS h. Hauses, welche uur selbst-
ständige Anträge von Mitgliedern des Hauses oder Re-
gierungsvorlagen kennt, dem in dcr Interpellation gc-
stclltcn Ansinnen nnr in der Form einer Regierungs-
vorlage culsprcchcn könnte, der von dcm galizischcu Land-
tagc beschlossene „An t rag" nbcr von dcr Regicrnng nicht
dazll geeignet erkannt wnrde, um ihn zum Inhalte einer
Regierungsvorlage zur geschäftsmäßige!, Behandlung in
diesem h. Hanse zu machen."

Es wird hierauf zur Tagesordnung geschritten.
Erster Gegenstand ist dic erste Lcsnng dcr Rcgic-

rnngsvorlage vclrcfscnd den Gesetzentwurf über Acticn-
lind Eommanditgesellschaftcu auf Ncticn.

(Sc. Excellenz dcr Herr Minister D r . G i s t r a knüpft
eine kurze Erläuterung hieran.)

Abg. L i p p m a n n beantragt die Zuweisung dcr
Vorlage an den uollswirthsch.iftlicheu Ausschuß.

D r . K a i s e r bcvorwortet die Zuwcisuug an dcu
Eoucursausschuß.

D r . G r o ß beantragt die Eonstiluirung eines eigenen
Ausschusses, bestehend ans ncnn Mitgliedern.

(Der Antrag Lippmaun wird von dcm Hause zum
Beschlusse erhoben.)

Hierauf folgt die Wahl ciues Ausschusses zur Vor-
licralhung dcs Antrages dcs Abg. D r . R o s c r auf Bc-
fchränlung dcr Arbeitszeit in dcn Fabriken; die S t imm-
zettel werden abgegeben. Das Scrut in inm wird nach dcr
Sitzung durch das Bureau vorgenommen.

Nächster Gegenstand ist dic zwcilc Lesung dcs vom
Hcrrcnhanse beschlossenen Gesetzes betreffs des Verfah-
rens bei der grundbücherlicheu Vcrlhcilung von Liegen-
schaftcn. (Berichterstatter ist D r . K a i s e r . )

Das aus 17 Paragraphs bestehende Gesetz wird
in dcr von dem hohcu Herrcuhansc beschlosscucu Form
iu zweiler und dritter Lcsuug unverändert angenommen.

Schließlich folgt noch dcr Bericht dcs Budget- nnd
volkswirtschaftlichen Ausschusses über die Donau-Rcgu-
lirnng (Berichterstatter Abg. P. T n n n c r) .

Zur Generaldebatte meldet sich niemand zum Wort,
Es wird zur Spccialdcbaltc geschritten und sohin an-
standslos das Gesetz in zweiter und dritter Lesung un-
verändert angenommen.

Nächste Sitzung Dienstag, den 26. Jänner.

Parlamentarisches.
Ä v i e n , 2 1 . Iänl 'cr.

(A us de m W e h r,i ll s s eh ll s s c.) Dc i zwcilcn
Sitzung, welche del Weh, auöschnß gstcru dcrBeralhuug
ü'cr das Landwehrgsetz w idnme, wohuteu von Scitc
dcr Ncgicrnng die ' I l luster Graf Taaffe, D r . Giskra
nnd D i . Beiner, f>rl,cr Scctioin'rath Rohr v. Rcihillu
und Obclstllrnlcuaut v Horst bei. Dcr Ausschuß »ctzlc
dic am Schlüsse dcr letzten Sitzung abgcl'rochcnc Ver-
hlü'dliiüg über den §. 8 fort uud stelllc Ab^cordi'ct>r
D r . v. Zbl)ö>^woti den Aulr^,,, d^ß dicser Pa auaph
iu folgei^dcr Fassung z» deschl!cß^n sei: „Jedes Kron-
la»d dildct fur sich ei» ab^sonderlcs Laüdwchr-Eum«
mando."

An dcr Dclwtlc über di.scn Antrag bcthcil!g>n sich
dic Abgeordnito, Ekcne und Lccder, welche sür dirBcide-^
hi l lnug der Fassllüg der Reqicnmgc>uo,lagc uud Abgc ^
l^rdneler D r . v F 'gu ly , wacher sur gänzliche Wea-
l.,ssl!Nv, de''sc!l'cn sp'icht. Zur Abstimmung t^nii c»> nicht,
wcil üb^ihalipt blos cine allgem<inc Dlseussion üdcr
das Gesetz stattfindet. I

Z l , Z. 11 , wclchcl normitt, daß d̂ c Mol l tur« und
Niistungovulrathe in den Hauptorlen der Landwehr
Balail lons Bezirke gemciuschcisllich »nil jencn der El^
gül^nn^s Bezirt<?-Re^imcltter aufbewahrt werdrn sullen,
blsÜ! Worten die Ab^c0l d»clcl! D r Rechdauc» und Schindler
die Ticun.lug der Landwehr Magazine von jcnen der
Eluüüzung^'Bczilks Regiment?! , und Wünscheu über»
hcNlpt, i'llß d!c3, l l lung dcrLan^whr eil e sldständi^crc
iein lli'd dieselbe von dem st henocn Hecic ganz abge-
sondert wcrdcn solle

Z u §. l 5 . wclebcr von d^n W(lffcnilbungen der
L'Ndweli>-I l f" l le, ie sp'icht nnk in sei>'cm l tzlcn Alinea
f st,ctzl, laß, wen» d>e Nolhw,ndigtt>t cS fo ider t , I n -
st ucüon^ - Oific^cte u»d Unicrofficiere dcs HcereS zu
^cn Wclfsenübungcn der Lanüimhr rniscud.t' werben
tonn.», bcaniragt Abaeoidnetcr Dr . Ncch^ucr die Weg.
»assuna dl,ses l.tzlcn Alinca.

Ucb.r diesen Anlrag entspinnt sich cinc länacre
Dcbatic, un welche, sich die A- gcurcn^tcn Baron Wächte',
Baio» Piuto uiid Skenc bclheiliglc», nnd n^ch deien
^chlnß dei Aueschuß sich dahl:, einigte, dnß Insli^ctioos-
Officicre nnr dann entsendet wclden sollen, wcnu diese
uon d,m b.t>cffcl,dcn Landluch,-Bataillons Colummid^n.
lcn vl i lan^t wcrdcu.

Vc< z. l 9 ncllle Abgeordneter Nitler v. W c n z u t
den Antrag, daß die E o m m a n d o sp r a ch e i n d c r
L a n d w e h r die La»oessprache sein sol l , evcntulN, d.iß
^as erste Aliuca zu streichen und daS letzte dufilr z,>
lantcu habe: „Farbe uno Form der Bekleidung, so»me
c>ie Conimandosprachc wird vom Ministerium mit Ge>
nchmigliug des Ka>s>rs ini Bcrorduungsweae f lsta^
stellt", welcher Anlrag vo„ den Mmistern Graf Taaff
und Dr. Olstra bekämpft wird. Die Schling schloß
um 8 Uhr Abends,

— ( S t e u e r r e f o r m - A u s s c h u ß . ) Wie in
d'ĉ  gcstiigcu wurde auch iu der heulten S'tzung die
Gcnclul Dcbaltc nbcr die Rcgclnng dcr Gruudstcncr
fortgesetzt. Abg, Barou T i n l i brachte die Frage >"
Auri gling, oll die A e s t c u c r n n g d r r B a n - ?lrca
a!iszill>ören habe, oder ob diese Steuer auch fernerhin
lorlbestchcn soll,-. An dcr Debatte hierüber bcthcili.sicn
sich cic Abg^olduct,» Grocholski, Froschaucr, Kaiser,
W ^ l f r u m , Svclec und Stieger; zum Schlüsse wutte
die Anschauung dcr Rcgierui'gs-Vollagc acceplirt.

Bevor bieGcucral'Dcbaltc gcschlosscn wird, spiicht
sich Al'g. D r . ^t yg e r in einem lnngcrcn Vomagc noch
über folgende Punkte anö. Er wünscht:

») cine lnrzcre Periode fül dic illcuisiun dcs Glund-
stcucr iiatostcrö, nämlich 10 stall 15 Jahre, wcil dic
Bodcnprodllcte, vorzüglich mit Rücksicht anf die sich
immer vcrmchrcndcn Eommnnicationi'mittcl sich auch i "
einer kürzern Zcitperiodc ändern;

l)) eine kürzere Frist für die Bestimmung der Prcisc
dcr Vodcnprodncte bci dcr Einschätzung, nämlich 1^
stntt 20 Jahre;

c') dic E'mfnhrnng von nur nicr statt acht Voni"
lälsclasfcn, weil cincsthcils durch die Zahl dcr Elasscn
die Schwierigteit der Bouit irungs - Geschäfte, anderci'^
theils die Rcclamationcu vermehrt würdcn;

<!) cinc Verciüfachnng dcs Durchführnugs Geschäftes
der Einschätzung, wcil dicscS sich durch cincn gcringerc»
dosten- n»dZeilaufwand cmpf.hlc und für dcn kürzeren
RcvisionS-Modus zuträglicher sei.

Hierauf wi id die General'Dcbatlc geschlossen u»d
iu die Special.- Dcbalte ciogc^angeu. Auch für diesc
wird Al ' i i . Baron T in t i zum Rcferculcn gc>väh!t.

I n dcr Special - Debatte wird ß. 1 (Gegenstand
dcr Grundstellcr) ohne Debatte ancicnomiueu.

Ueber §, 2 (Grm'dstclicr-Bcfrciuugcu) entspinnt sich
cinc längere Dcbailc.

Abg. Baron T i l i t i spricht sich bci Aliuca 1 dafiU'
aus, daß bezüglich dcr Befreiung uon Teichen, anch auf
dercn Benützung bezüglich dcr Wcchsclwirlhschaft z»m
Ackcilaüde, R'ücksicht zu uchmcn sei.

Z. 2 wird mit dicscm Aiucndemcnt zum Beschluß
erhoben.

Erwerb von Grundbesitz in der Türkei.
Die „Wiener Abendpost" bringt ans Anlaß des

im Ncichsgcsctzblalte veröffentlichten Protokolles, mit
welchem der Beitr i t t Oesterreichs zu dcm lürk'schcn M -
sctzc übcr dcn Erwerb von Grundbcsitz in dcr Türkei
scitcnS dcr Ausländer erklärt i^urdc, folgende instruirendc
Auseinandersetzungen:

Dcr k. k. Botschafter in Constantinopel. Freiherr
v. Prokcsch, hat in Folge dcr ihm ertheilten höheren l5l''
mächtigung ain 5. ^'ovcmbcr gemeinschaftlich mit dcw
oltomanischcn V^inislcr dcS Acnßern das Protokoll u>^
tcrzcichuct, durch wclchcS auf Grnudlagc des Oescycs
vom 7. Safer 1284 die Zulnssung der Unterthanen

>Sr. k. und k. Apostolischen Äiajcslät zum Erwerbe voll
Grundbcsitz in der Türkei geregelt wird.

Frankreich. Schwcdcu und England waren mit M -
terzcichmüig dieses Protokolles vorau^egauacn. Dic Nc-
gicrung S r . Ainjcslät dcS itaiserS vou Oesterreich und
Aposl. Königs von Unaarn ist dicscm Aclc beigelretcu,
nachdem sie von dcr Pforte die osficicllc Zusichcrui'g
erhalten, daß die persönliche Fähigkeit dcr ÜnterthcnicN

^dcr österreichisch-ungarischen Monarchie zur Eingchul's
^vou Rechtsgeschäften auch künftighin nach den i i , oca
Staaten E r . k. und k. Apost. Majestät geltenden Oc-
setzen zn bcurthcilcu seiu w i rd , wie die gleiche Oe>
stimmnng auch für türkifche Unterthanen in dicfen Staa^
ten gilt. -

Es ist hiemit eine Frage znm Abschluß gebracht,
deren Lösung seit dem Parisir Frieden dcr Gcgcnstcn'd
wiederholter Verhandlungen zwischen dcr Pforte nnd de«
Unterzeichnern jenes Vertrages war. Dicsc Mächte wa'
rcn es, welche von der Pforte dic Znlassnng der FreM-
den znm Grundbesitze forderten. Die Pforte, im P n " '
cipe zustimlncnd, »nachte ihre Einwil l igung mit Reap
davon abhängig, daß der Grundbesitz, wie alle ihn be'
treffenden Gesetze, Verordnungen uud Slreitigleitcu dtl
unbeschränkten Cowpctcnz der türkischen Rcgicrnng li'lb
ihrer Organe verbleiben und die Bcstimmungeu ^
weit über ihre ursprüngliche Tragweite ansgedchnte"
Eapitulntionen nicht auch auf dieses Gebiet übertrage"
wcrdcu, ,<

M i t Recht läßt sich sagen, daß daS Zugcsländn'v
dcr Pfortc mit dcm germgucn Ausmaße vou Eoucc!^'
ncn seitens dcr Fremden erlangt worden ist.

I n dcr Lagc jcncr Besitzer äo sli0t,0, welche ui't^
einend fremden Namen Grundeigenthümer sind, wird i ^
nächst nichts geändert. Diejenigen, welche künftig G r u " ^
besitz in dcr Tür ic i kauscn, haben cin Rccht crn,wrbc>'
oas sic früher nic bcscsseu nnd kenncn die Bedingn"^
uutcr dcncn sie besitzen können; diese Bedingungen st",
leine ausuahmswciscu, sondern die allgemein g i l t ' ^ " '
e<! kann von einer Verletzung bestehender oder künft'ß
Rechte die Rcde nicht sein. Dcr Grnndbcsitz dcr F " " ^
dcn gewinnt abcr an Rechtssicherheit und Stetigkeit "
cs culfällt dic Nothwendigkeit jcncr Schcinkäufe l>
Vcrkäufc, wclchc uur zu oft dcn ehrlichen M a " "
unehrlichen gegenüber zu Schaden brachten.
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Alle bestehenden Vorrechte der Fremden erhalten

durch das Protokoll eine neue Garantie; eine Neuerung
ist nur in Äczug auf jene Fremden gemacht, welche ucun
Wegstunden und inchr von dcm Amtssitze cincs Consu-
lates entfernt, und zwar bei Streitigkeiten civiler Na-
tur, wenn sie nicht 1000, strafrechtlicher Natur.
Wenn die Geldbuße nicht 500 Piaster übersteigt.
I n beiden FaUen steht dem Fremden aber der Recurs
an seineu Consul und zwar mit aulschiedeuder Wirkung
zu: die zwangsweise Execution kann nur mit Inlervcu'
tion des Consuls statlsindcn.

Dies sind sicherlich ausreichende Bürgschaften ge-
gen jede Vergewaltigung; ein landkundia.es und vorur-
theilfrncs Auge wird iu diesen Äesliuniunigen soga,
eine voltyc,lhastc Veränderung deS gcncmuälligcn Zn-
slaudcs erblick.',!. Wcgcn griingfügiger Dinge mußte dc,
F'wude als Vcflaqter oft Tagereisen weit sich an dî
Nrsidenz des Consuls begeben, und ob cr als Kläger
gehört werden sollte, hiug uon dcm Belieben der ^ocal-
bclwrdc c>b, welche jede Klage, die nicht im Wege dce
Consuls vorgebracht wurde, zurückweisen tonnte.

Die der LocalDel'.örde in den, neun Stunden von
einem Consulate entfernten Orten zuerlaunte Ermach-
t>l!'ma, im Fallc von Mord, Brandlegung u. dgl. in
ba? Haus des Frcnlden ohne Intervention des Consu-
lates einzudringen, ist im Interesse der öffentlichen Sicher
heit und daher auch im Interesse jcdeS Einzelnen be>
gründet.

Den k. k. Consuln. die sich iu reger Verbindung
nnt ihren in ih,cm Amtssprengel wohnenden Nationalen
z» halten haben, wird es an Mitteln nicht fehlen, um
'hrcn Schutz anch ciuf die iu größerer Entfernung wol>
"Uldcn k. t. Unterthanen nn5,zudehucn und Ucbcrgriff^n
^orzlibeugeu oder bereits geschehene bestrafen zu können

Die Unterstützung der k. k. Botschaft in Constant
^nopel wird ihnen hiebei stets gesichert sein.

Die Pforte wird allerdings uoch viel zu thun
^ben, um dem Grundbesitz Stabilität zu sichern und
^ Wirkung der Reform zu einer segensreichen sowoh!
>ür ihre Bänder, als für die Fremden, die sich dort an-
sudeln, zn machcil.

Die Aufstellung ciucs Catasters und eine vcrnünf-
^ e Hyftothctargcsctzgcbung sind hiefür unerläßliche Bc-
^"gungen. Ein anerkcuucuowcrthcr Schritt ist m der
^l'sdehnung des Erbrechtes auch auf Collatcralc bereit?
Ncschchcu; 'die Pforte auf diesem Wege zn ermuntern
^ rd cinc dankbare Aufgabe dcr befreundeten Mächte sein.

Oesterreich.
W i e n , 23. Jänner. ( R e f o r m deS S a n i

^ÜtSwefens.) Das „ N . W. Tgdl." schreibt: W "
^ren, daß der Minister desi Innern ernstlich mit Plä
Ne» bezüglich der Reform des acsammtcn SanitülS^
lvtscüö sich beschäftigt. Zu dein Zwccke soll im nach
slcn Mouat fchon hier cinc Commission zusammentre-
ten, der eine g'ößcre Anzahl diese Rcfoim bclrcffcndcn
3ragcu z»r Beantwortung übergeben werden soll. Die
Einladungen zu bicscu Berathungeu, f^r welche ei,
INtlaum von 3 Wochen pialimii.irt ist, sollen schon
^^iiaen sein ; man ncnul uns als Milgli.der d,esc>
^w.ni.ssioii H l l l i i RcaiciunMlUh Dr. Tlirodor H'Im,
^'^ctor des allgcmcinm iiraukcuhaulcs hier. ^andco-
^ iz inalra ih Dr. Stvda und Prufessor Dr . M-sch >n
^ 8 - Dr. Güuther in Salzuurg, Prof.ssur Dr.
"̂>aue,>ste!n in Giaz, Dr. Czermuk, Dirccior dcr I>-
.''^''l^uslalt in Grünn n. s. f. D<c Commission soll
^ ^n 15. F.uruar d. I , zusamnnnberufen werden.
l>t,"„ äabl der Fragen, deren Vcaulwoituug ihr obliegt,

s ^ p r i e s t , 22. Jänner. (O st i nd i s ch - ch i n c s i-
bra<i ^ ^ ' c r l a n d s p o st.) Der ^lol,ddall'pf>r..Apollo"
n^,^^ , i , ^ gestern Abends dic oslindisch - chincsischc
L(» ^^"^Post mit Nach'ichtcn aus Calcutta bis znn,
^ ^ ^'N^ftore 22,, Hongkong 15. December. Aue
H l / , "d gemeldet, duß Scdir Al , Abdullahmau dii?
c»l> ' ? ' " vc'folgt dabc, wo r̂ durch einen Schucefal,
' " d , ^ "dcn sei, D,t Nüssen sollen den Ofui<
Nlif ' l̂ahe von Balkh uberschiit'cn h^bcn. - Dc,
tci ^ ! - '^ in M o angekommen, welches fortan To
A>d^ .!" wi,d' Cs wird bchät'gt, daß dcr Fürst von
dci ^ ^ ^ cracdcn hat. Slionai lrilt an d>c Spitze
lucs^^ '̂ch'li Pailei. — I u den chinesischen Gewässern
e>!!t,cffe,""chstens z^^ schwcibcwaffnele Kanoncnboolc
slimmt sil^^ch'' zum Dienste gegen die Piiatcn be-

^ s p r i ^ 22. Jänner. ( D e r , P c s t i N a p l o " )
sagt- I^. 'k Einstclluug des preußischen Federkrieges und
leich' a i i ^ ^ " ^ ^'ddc möge vergessen werden ; in Ocslcr.
»vollcn ^ ^ ^ ' ' ^ CabinctSpolitit mehr, Fürst und Volk
'htt Con ^ ' ^ l " ' Prcußcn und Oesterreich bcnöthigcn

^ " " ' d n n n g m,d sollcu einander nicht daran hindern,
tages ^ I " ' " ' " ' - (E inberu fung des Reichs-
^reisen'.st ^ U i g c V o r l a g e n . ) I n unterrichteten

meldet, heute die

taats fiir d ? ^ ^ ' b"b die Einberufung des Rc'chs-
^esli )?3 " ' '^ '^ftr i l bcoorstch ud sei. Dagegen meldet
^'" Grase, Ä , ' ^ " Rückkehr des Ministcr-Prasidcn.
''"ch Wic» l. " ! ^ " s s ^ der sich kelannilich Montags
^^nsicr-Cm s ' ' ^ ' ' ^ " Anfangs Februar sofort dic

""lnenzcn über die dem künftigen Reichstig

in hochwichtigen Angelegenheiten zu machenden Regie-
rungsvorlagen beginnen.

— 2ä. Jänner. ( H i r t e n b r i e f . ) Der Fürst
Primas erließ einen Hirtenbrief bezüglich dcr bevorsleheu»
den Wahlen, in welchem er, unverkennbar vor Agitatio-
nen dcr äußersten linken warnend, die Wahl solchel
Männer empfiehlt, welche sich bereits im Volts-Illlcress«.
erprobt und lhrc Anhänglichkeit an den König und on
Kirche oocumcntirt haben.

Uusland.
Florenz, 22. Jänner. (S i t zung der Dcpu«

t i r i e u l a m m e r.) Es wurde eine Julei Pollution wcge«
ocr durch die Auwcuduug der MadMeuer hervorgeruft-
ncn Ereignisse eingebracht. Die Minister des Iiilicrc,,
oer Fmanzcn und der Instiz vcrlhcidiglcu die Regie-
rung uuo gaben Auftläruugcu übcr das Verhalten dc>
Behörden. Ferrari bringt ein von 80 Deputing unter-
êlchnetcs Tadelevolum gc^cn das Äiiiusterlum ein. Dle

Berathung hierüber findet n:orgen statt.
V r i i f f . l , 22. Jänner. (OaS Ab leben des

K r o n p r i n z e n . ) Dcr Finanzminister «heilte dcr Kam-
üier das erfolgte Ablcbcu des Kronprinzen mit. Dic
Kammer beschloß, ihre Sitzungen d>s nach dcr Leichen-
feier zu vertagen. Der Tag des Begräbnisses ist noch
unbestimmt.

Hagesneuigkeiten.
— Mit d!'M Präger P lsonenzuge der Nordbahn langte

Donlieistag Abl>!,ds der «n Îische Tdronfol^el Plii>z von
Wales sammt lVemalin in Wl>,i an. Zu idc»m Empfange lic>tten
sich an« Noitbohnhofe eingfsundlN : S»'. M^j^stäl der Kaises,
oer Aruder der Pnnle!si» von Wal:S, General du Caual-
Inie Plii^z Holslnn und die VowandlkN des Prinzen, die
Herzoge von Kodurg und WiUtlemberg. Das diplomalische
doips war vertreten dlnch die englische Gr^andtschast und
oen dänischen Gcsanoten in Wien. Der Kaiser begrüßte den
englischen Kronprinzen mit einiqen sl,unt>lichlN Wolt<» und
dob dann die Plmzcsslil aus dem Waggon, ll!s;te ihr die
Hand und unteil)i<lt sich lebhaft mit ihr in englischer Sprache.
2e. Miijlslä't reichte der Pimz'ssiu von Wales den Arm und
'chrilt nun den Nbiigen voran nach dem Hof-Wartesalo",
wo die üblichen Vorstellungen stallfanden. Die G<scllschast
lubl hierauf in s.ch« Hoswagen nach der Burg , wo eigene
Aftpculements zum Empfange des Prinzen vorbertitcl wo»
den slnv.

— ( A u s K a i r o ) wild gemeldet, bah der Vice«
töi,ig von C M l c n grohatlige Poldcreitungn, zum Empjange
vcs Prinzen und der Prinzessin von Wales tnfsl. Nahe del
groß,» Pyramide von Glzch war cin O.dllude für das >
lroüptinzliche Paar bei G.legcnhcit seines Besuches der Py>
ramidcn errichl.t worden, und der Vicelüiug gedenkt, seine
eigene Dam!'f-N^cht für die Nllreise zur Verfügung seiner
Gülle zu sl.II^n.

— (Wiede r eine P o st l> eva ub n ng l n U n g a r n . )
Wie wn- iin „Hazan!" lesen, ist die Post anf dcm Wege nach
Molucn'i von Siranchrltlern geplilndlit worden. Die gnaudtc
Lümme bellllist sich anf über 1700 fl.

Locales.
— Ter am üeiflosienrn Samstag vom Herrn l. k.

Lanbebprüfidenten C o n r a d v. L y d e t - f e l o vcranstaltete
'l'I>ül' dun^uul darf als ein hcrvollagcodc« Lleigniß der
(5arnkvalssa>son bez'ich,>ct werden. I n d.n mit ausg.züchnc-
lern Geschmacke de<ori>lcn 3tÄumIichle,len des Landhaus,^ b>«
wegle sich cin zahlreiches und gewühltes Publicum, unter
w.lchlm wir auch bervorragenoc V. ' t rc t i l tes ClvÜ- und
Milllürslande?, der V,amten und der Aür^e'schafl b.meltle,,.
Da« Arrangement des Ganzen war ein tad.llcses und die
vollendete Llebtnewüldiglell, mit wclchei die hochgedorne
Frau v. Ey bee seid die Honneuls des Festes machte,
muhle ten Eifolg des AblUos sichelli. Ein ausellejenel
Damenflur, hemoiragcnd duich Sitönblit und atschmacloollt'
Tvll.llen, ergab sich >m Vereinr M!t einer Anzudl illg<nl,l>°
cocr und gewandter Tünzcr dim T..nzoerg!'agl». Das
Souper wu«dr um 2 Uhr Morgens eu'acuummlN nnd man
trennte sich eisl am j>ü!)rn Moigen mit d^n angenchmsten
lHindlüclrn von eimm so glanzvollen und von der »ng.trüd»
trslen Heite>ke!t dulchwehlen F^le.

— (Neuer L a i b ach e i Schieß stand.) Heute
Abend fil'b.l eine Gcntlalvllsammlu,^ der Nvhrschützen slalt,
deren Wichligtcit die aller ihicr VorgÄngerinnen w.l l über»
ragt. Es wird sich nämlich darum handeln, dah die Vei»
sammlung den Antrag des betreffenden Lomit^s genehmigt,
weicher dahin geht, daß ein neuer Schi'hstand aus wette
Distanz zu erbauen sei. Daö Comil^ wiid dcr Ve>samm-
lung die W^ge andeuten, bl> zur Beischoffung des nöthigen
bedeutenden Capilalö tinzuschlagcn sein weiden. lZH ,sl den
Vocclhcbunge» gen,5h eine deutende S^mme klsoiderlich,
um einen Skuhsland hcizusttllcn, det eineiseitK den plas-
tisch, n Vedüifmsscn der Schützcu enlsplichl und andcltl-
se'ls tu,ch die Echönbtit und Eleganz des Vaues eineZieide
sür Laibach weroen soll. W i l lünnen nur Irlibast wünschen,
dah ren Schuhen in Vclr.ff des dereilö hcslimmteil Aau-
plahei ttilie Schwieligleiten in den Weg g^l^gl würocu und
daß sie üveröauvt ihr gewünschls Ziel recht balo errtichen
mochten.

— (V e n e f i z a n z e i g e.) Morgm wird zum Benefiz des
Fr l . M a h r Offenbach's bclicbte Operette ^Orpheus" gegcbtn.

Frl. M a h r ist ein? srhr verweuddare Schauspielerin, wi« nu«
crst jüngst ihr wirlungsuolles Spiel als Gchcinnäthin in Ro«
sens „Kanonenfulter" bewies, wir wllnschcn daher derNtNtsizian"
»in den besten Erfolg.

— ( S c h l u ß y e t h a n d l u n g e n ) belm l . l . Lan«
oesgcrichle in Laibach.) Am 27. Jänner. G,org Hilti und
Nalbiai Kocianö'c i Todllchlaa,: Johann Tv'kar: schwere
lss'pcllich? VeschHoiqunq. — Am 26. IHnner. IodannTurs i t :
schwere t0,perliche VescbHdigung- Josef Zupant't un» Iobann
Zuvaiu'ii: schwere türverllche Vrsctüoigunq: Ialob I a l a r :
schwere lörperNche N'schavigung. — Am 29. Jänner. Martin
G^vrejna und Cons.: Diedstabl und Vetrug: Iatol , Rib»
^ilar: ictwere lü p rliche Vtschildigung: Anton Lotar und
3 Gclwss'N: D«eb>tabl.

Sitzung des Muscalvereins.
I n der lettteu Musealvcrsammlung am 20.d.M. legte

Berghanfttmaiin T r i n k e r cine Suite geognostischcr, von ihm
fnr das Lauoesmnseim, gefauinielter Mustcrstiickc vor, darstellend
einen Durchschnitt durch die Mitte des Laudcs Krain, deren einzelne
Vorkommnisse in freiem Vortrage näher erörtert wurden.

Di,' Sammlung entlmlt I0 ! Zllicke u„d repräfentirt sammt-
lickc Oesteinsarten von der croatiscken Grenze bei Tschernembl
ilber Sieinwand, Hof, Seiscnberg, Weirelburg, den Mounitberg
nach jtaltcnbrunn, weiter über den Oroßgallenberg nach Krain«
bnrg, Otot, zu den Uergbuurn von Iauerburg ,n,d Sava bis
zun« Golitzaberg an der tärntuerischen Grenze.

Die Sammlung wurde gemacht bei Gelegenheit der dienst«
lichen WertsinspccUonett unter lobenswerther Mitwirtnng .des
v. Fridau'scken Wertsverwe^ers A.Homatsch in Gradaz. des fürstl.
Auerspcrg'scken Directors Ph. Dobner in Hof, des Baron Zois-
scken Verwesers L. v. Pantz in Iauerburg und des Herrn Max
Nuard zu Sava.

Besprochen wurde zuerst das in den bezeichneten Durchschnitt
fallende Vorkommen von fossilem Vrennstoff, und zwar anßer dem
Torf des Laibachcr Moores die Braunloble aus dem Tegelbecken
von Tschcrncmbl mit den Nebcrgängen in bituminöses Holz; die
ältere der Eoccnperiode angrhövende Braunsohle d?r Gegend von
Zwischeinvässeru und Flödnig, die Mpentohle des Victor Ruard»
schen Bergbaues am Nrichcnberg und die erst in neuester Ieit
aufgeschürfte älteste Kohle des eigentlichen Kohlenschiefers von
Dobruine bei Laibach.

Hierauf folgte die Vorlage einer Suite weiterer, für del«
Bergbau wichtiger Mineralien der erwähnten Durchschnittslinie,
nämlicb die Diluvialeiscnsteine aus der Umgebung von Gradnz
und Hof, die Spatheisensteine, Braunsteine, die Bleierze und
Uealgarstufen aus den Bergbanen Neichenberg bei Sava und
Vcuschitza bei Iauerburg, Dies gab Veranlassuug zur Nespre»
chung der Theorie der Geoden von Unterlrain und der Spiegel»
oder sogenannten Nutschflachcn der Sputheiscusteine, wobei der Vor»
tragcude in erster Beziehung aus die verwandle» Erscheinungen
der Kcrnerzröstung von Agordo im Venecianischen und Falun in
Schweden hinwies, in zweiter Richtung sich dahin cmssprach, daß
die Nutschflächen vielmehr als Thciluugs- oder Kristallisalions'
flächen der Gebirgsgcstcine und Mineralmassen zu betrach»
ten seien.

Sodann wurde ein Musterstück des Guttensteinerlalles aus
der Gegend von Glcinitz uild zwei Exemplare von Diorittuf,
d. i. des grünen Otolcrstcincö vorgezeigt, b?ide interessant wegen
ihrer Benuhnng zu arcl'itcktonischcnZwecken; ein Stllck der Dilu-
vialconglomerate alis dcr Umgebung von Laibach diente zur Nach-
Weisung der anogenen Melamorfose der eingeschlossenen Dolomit-
stücke, an welchen sich ähnlich wie in den Geodcn Uulerlrains
eine concentrisch schalige Stoffanderung und Ablagerung nach
dcr Obersläcke zeigt. Ein Mnsterstück eines plastischen Thones
aus der Tegclformalion bei Tschcrncmbl gab endlich Anlaß zur
umständlicheren Besprechung dieses in neuester Zeit ^ft erwähu>
ten Gebildes unter Hiuweisnng auf die Lagenmgsverhä'ltnissc
des Salzgcbirges von Wieliczla uud den wichtigen Unterschied
zwisckcn eigentlichem Tcgel und salzfübrendem Thon, dein söge-
nannten Hascla/birge ter inncrösterreichischen Salinen.

Schließlich wurde noch mit Bezug auf die neu erschienene
gcognostischc Karte von Kram die Schwierigkeit der Unterscl'ei»
dung zwischen den Kreide» «ud Hallsiädter.Kallen der südlichen
Gegend bei «Hmdaz, Tjchernembl, Toplice, Hof ,c. hervorge-
hoben und eine vievisionöbegehiing dieses Terrains, sowie der-
jenigen Oebirgspartic als wünschcnSwerth erklärt, welche von
dcm Lepcnagrabcn gegen den Bergbau am Ncichenberg sich hin
erstreckt lind wo ein älterer, wahrscheinlich dem Äeuper angehöri-
grr' Sandstein mitunter den dortigen nicht sehr ansgedehnten
Tertiärgebilden beigezählt zu sein scheint.

Bezüglich dcr Aufstellung dcr Sammlung, deren Stücke streng
in Cabinetsformat 4" Breite und 5" Länge formatisirt wurden,
sagte dcr Vortragende seine weitere gefällige Mitwirkung zu, und
es wird sohm mit diesem 'von einen« tüchtigen Fachmanne durch«
geführten geologischen Durchschnitte Krams, die Grundlage für
in eigenen Waudkästcn anzulegende geognostische Sammlung der
in Kram vortonuncnden Gcbirgssteine ins Werk gesetzt und einem
füh'baren Mangel der Museumssammwngen abgeholfen werden,
wofür dem Herrn Bcrghauptmann T r i n k e r und jenen Herren,
unter deren Mitwirkung er jene höchst belehrende Sammlung
zu Stande drachle^dcr beste Dank aller Freunde der Landes,
lnnde Krams acbührt.

Hierauf legte Kustos Desckmann eine vom V^reinsmit-
glicde Prof. Wretschko eingesendete, in den Academieschriften
veröffentlichte Abhandlung über die Entwickelung der Cruciferen»
bliichevor. ferner von Prof. K r a s a u in Görz seine in den Per»
Handlungen des zoologisch-bulauischen Vereins publicirte botanische
Durcliforscb-.mg des La<celgcbirgcs nn Görzergebiete, mit welcher
Benennung man den an das Hochplateau der Ternovaner Wal«
dung anstoßende:! und in steilen Felswänden gegen Tribuscha
und das Idrizathal abstürzenden Gebirgszug zu bezeichnen pflegt.
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Der Nuöstng des eifrigen lilstenländischen Botanikers galt vor»
zugswcise der Äussindung der von Haanct in der Oegcnd von
Ciapovano angeführten Digitalis pn rpu i ^ , welche jedoch daselbst
nicht aufgefunden werde» tonnte und sicherlich dort nicht wächst,
so wenig sie auch in .Nrain vorkommt, wo sie einige bei
Adelsberg anfülirtcn. Dagegen führte die botanische Durchforschung
zn andern höchst wichtigen Funden, als: llLliolMi'ina ßlutilwLUM,
welches bisher nur in einigen wenigen kocalita'ten in Kram und
Untcrsieinmcirl bekannt war, ferner das seltene Farnkraut ^,8ple-
uium Loloöii, das nüt dem früheren zugleich auf dolominjchen
Felswänden vorkommt und auf welcke5 auch in Krain Jagd
zu machen wäre. Prof. K r a Z a n schilderte writers bricflck daö
tiefe ^crabgchen der Alpenflora in jenem wildlomantisä'eil Ge-
birgszugc, dessen Besuch den Botanikern bestens anempfohlen
werden kaun; sMauell», miming, (^Klex tirm^, Violn. diiiora.,
Nlioclaäeuclron <ÜI>2,ml»c!i8tu8 u, a. m. kommen sä',on in 1500
Fuß Seehöh? vor, die herrlichen Primelarten?rimula carniolica
und ?. voini8tH bilden einen wahren Sckmuck der Fclcwände.
keltere Pflanze war bichcr nur von Iclcnt nächst Idria bekannt,
wo sie der übertriebene Sammeleifer der trainischen Botaniker
fast ganz ausgerottet hat.

Weitrrs theilte der Vortragende mehrere von ihm gemachte
Beobachtungen in Betreff des auffallenden Lbara lters .er ilripto.
gamenflora der Polsirgeste ne mit, unter Hinweisnng auf die
eingehenden Studien der pflanz ngeogiaphischen Verhältnisse der
Krisitogamen von Seite der deutschen Botaniker in jüngster Zeit.

- So fand er auf den Porfirblöcken des Iavorni l , an der
Nordscitc des Etorz'ic, am F ßpfade, der aus Seeland in itärn»
teli uach Neumarltl- in Obertrain ftlhrt, die ^uciroac^ ^otro-
pinla l^lii., ein in seinem Fruchtbaue eigenthümliches Moos,
das biSKer in den sudlichen Kallalpen noch nicht gefunden
wurde und dcr sogenannten Urgeblrgsflora angehört. I n seiner
Gesellschaft wachsen am Iciv^rnit ^un^erwauniH nnnutll, >̂
uldiclMÄ, ^. t,rioIw^>l>)I!H, tiä(l»,I!ü <:ou!ii!lmätu, (irimmia
Hpoc^i-i)», ^ ' l - 8uut«li, liucomitriunl i)lot0H8uul u. a, m.
Auch die Porfirkuppe im Feistrizthale hinter Stein an der Ein
mllndung des Konjölagrabenö in das Hauptthal bietet inter-
essante Vorkommnisse, so z. B. den für Krain sebr seltenen, nur
auf ein paar Fundorte mit Thonschieserunterlage beschränkten
Farn ^p l^u ium ««.'M'uM'iouale Hn. in Gesellsäxlsl mit Ileä-!
vizi«», cilmw u. a. in.

Als neu für die Moosflora Krams wurde das sehr merl<
würdige, blattlose Paukenuwos Iwxi'llumitt kpl^'Nn llall. von
einem Standorte auf dem Golovc in der Nähe von Orle vorge-
wiesen.

Der Vortragende hat diese Pflarlze nur einmal und später
nie wieder zu Gesichte bekommen, auch lieferte er einen kurzen
Nachweis über die um fan greife Literatur dieses Mooses, das an
der Wolga bei Astrachan vom deutschen Botaniker Buxbaum im
vorigen Jahrhunderte entdeckt wurde, und demonstrirte dessen
eigenthümlichen anatomischen Bau.

Der Vorsitzende, Staatsanwalt Dr. Ernst v. ^ e h m a n n,
theilte mehrere rillnncude Anerkennungen mit, welche in jüngster
Zeit von den ausgezeichnetsten Bienenzüchtern Deulscblailds der
lrninischen Biene zu Theil gewmdeü sind, um deren Versendung
außer Landes sich der Handelsbieiienstand des Freilierrn Nolchitz>
viotbschütz in Smerrk bei Wcirclburg ein wesentliches Verdienst
erworben hat. Alle Berichte sind voll des Lobes über dieselbe,
sie heben ihren Sammeleifer, ihre geringe Strrblnst und große
Fruchtbarkeit hervor, worin sie sogar die berühmte italienische
Biene übertrifft. An diese Mittheilung knüpfte sick cine längere
Cm-.versation der Mitglieder, in der insbesondcrs hervorgehoben
wurde, wie ersprießlich für die Hebung der Bienenzucht in
Kram ein entsprechender Unterricht dcr Vollsschullchrer in dem
beweglichen Wabcnbauc nach der Dzierzon'schen Methode wirken
würde.

Zum Schlüsse wurde eine, an jenem Abende eingetretene
Verfinsterung des ersten Iupitcrtrabanten, eigentlich das Ende
einer sulcl'cn Moudesfnlstcrniß. mittelst zweier ausgezeichneten achro
malischen Fernrohre, deren eines die stärkste Vergrößerung von
130 zeigt, beobachtet. Freunde der Astronomie können sich wäl,-
rend der noch kurzen Zeit, da Jupiter sichtbar sein wird, mit
solchen sehr leicht anzustellenden und genußreichen Beobachtungen
viel Vergnügen verschaffen.

Als neues Mitglied wurde Herr Josef S t us i n er in Ru

dolsswerth i l l den Verein aufgenommen.

Tie Viehseuche Hut min alxrmalc« plötzlich an Ausdehnung
gewonnen, nnd e5 bedarf des Znsammci'.n'iiteii« aller Oekonomen
»no Vichbcsiher, wcnu dem verhörenden Forlschrrilcn dcr Seuche
Einhalt gcihaü werden soll. Dieser M'gensicino lsi für ^'dm
cl!i;,lnen Viehbrstl)er> als auch iu innioNlU-ollliionnscher Vc^ie-
huug voll sc> großer Wichtigkeit, daß wi r cS für «oihig e>c>chien,
dlüsclbcn öfter zum Oegeuslnudc unserer Besprechung zu machen,
und drr bi^lzrr bclauuiru besten Volsichtemaßregeln wiederholt
zu erwähnen; es sind dies:

V e r h ü t u n g d e r E i u s ch l e p p u n g , N e i n h a l -
l n n a , i,' » s l >i n g nud R a u c h e r n n g der S ta l l u » g c n ,
V r r m e i d u u g von U e b c r f n t t er u » g. V on e n l f c h e i :
den d e m E r f o l g e ist dic iiigliche Vcnibnichlma. uou K o r .
u c ll l) u r g e r V ieI> p u l u c r , welche vl)U leiurm Viehischer
besuiiderö zur Zkit hrrrscheiidcr Seuchm verabsäumt werden soll;
eo liegen uno Veiichie lzl'r, ucich deiun s^llii'l iu Gegenden,
we l che o e r Z l, u ch e st a r t a uo g esc tzt w a r e u , j r >i r
W i r l h sc<> a s t r » v c r s c h o u t b l i c o e u . ni dcliru uebiu Be^
llch,u>>^ ulnqcr Mafjiegeln. uuch r e g e l m ä ß i g d a <« Ä o r -
n e u b u r o, e >' V i > h p u l v e r in dcr t ä g l i c h e » G a b e von
! - - 2 Loll» pr. Snic l Hornvieh v^ralncicht »'iirde, inoein e« die
ssiii!>.lil)nen der V r r d u u l> u g c> ^ O r gane e» h o h t , und die
W i d e rs tau c> ̂  l > af i de r T h i e r e g e g e n d u r c h s e u -
chcnde E i n s ! ü s s e n n l e r st ü >z t.

Die Bez»nsa»clll» des t. t, concessicnirleil 5 onieulmrgcr
V>»hpu!verS sind in dcr, iu ouser yluiinnrr eiuhalteiien Annonce
angeführt.

Neueste M -
I n I t a l i e n sind die Mahlsteucrunruhcn noch

nicht ganz erloschen. I n einigen G^cildcn wird noch
unmer die Slcliclentrlchlllng vcrwci^rt. I » Mon;a
wnrdc die Nuye nicht gcslvtt. Dao Concil in Nom wird
nach französischen Glättern dcii T i lc l dec» crsien vatica-
nischcn fnlircn. lHs wird in dem linlcn Schifft der
S t . PctcrS'Klrche, welches fiir ^OlX) Personen eingerich-
tet wird, ta^en. Die Sitze für die Plälattn lvcrdcn
nicht weniger als 2^0.000 France losten, welche Snnnnc
ini Snoscriplionowege in der ganzen latlzoilschcn Welt

! aufgebracht werden soll. Man glanlit, daß daö Concil
i sich am sscstc der undcficctlen Einpfüngniß vcrsainiucln
, und ungefähr 6 Monate dauern loird.

W i e n , 23. I ann i i . Unlcr ^n'chdonel'S Voisitz
bildet sich gcstiln ein neuer Clnli der Llntcn, u.lchcin
l ? Ädgeordnete beigelr.ten silld. 3iechbane'.- wurde zum
lDbMlNin sscwlll)lt.

— Die nächste Sitzung des Herrenhauses findet
am Fleilag slalt. Auf d r̂ T^gceoidnuüg steht d^s
Gesetz über die Einführung von Schwnrgtt'chicn für
Prcßsuchen.

P r a g , 23. Jänner. (0i. F r . Pr.) Zuverlässigen
Mittheilungen zufolge haden sich sämmtliche Führer dcr
Slovcnen von den Fcndalen nnd Clcricalc» lui<gesagt und
wölkn sich dcr Ncgicrnng annähern.

P a r i s , 2^. Jänner. (Kitzung des gesetzgebenden
Körpers.) Buffet dringt eine Interpellation ein iilicr
die Richtung, welche die Ncgicrung vorhabe dcr inneren
^andcöpolltit zu geben. Äelhmont bringt eine Inter-
pellation über die inncrc ^agc des Vandcs cin.

P a r i s , ^Z. Jänner. Daö Gcluduch enthält
LIclei'slücke iibcr Spanien, I l a l i cn , Serbien und Nu-
inänicn. Bezüglich I la lünö sagl Monslicr iu cincr
Dcpcsche an Mal.u'ct vom 3 l . Oclodcr 1808: Fra»t
reich wünscht die Zniückzichung dcr Trupp.n uns Nom,
allein die forlbcslchcndcn feindseligen Projccte gcgcn dcn
Papst gestatten es nichs. Flaut cich werde den von Me-
nadrca vorgeschlagenen l"l'cki> viv.lxü aufmci fsa:'.» prüfen
ni'd dic Boitheile dcesclbcn dein» römischen Hof< hc^
vorhaben.

P a r i s , 23. Iä tnur . Daö „Pnblic" demcntirt
die Behauptung dcr „ L i be r i " bezüglich dcr Seudung
eines französischen 3rnppcncorfts nach Civitavecchia, wel-
ches bestimmt wäre, raschcr verwendet zn werden in
einem allfälligcn Conflicte zwischen dcr Tnrlci nnd Eric-
chcnland. — Walcwsli hat heule Marseille verlassen,
nm dic Declaration dcr Confcrcnz und uuch Inslrnc-
lionen für dcn französischen Gesandten Bande nach Älhcn
zn überbringen, um die griechische Regierung zu cincr
Bcschlennigung ihrer Entschließungen zu veranlassen.

P a r i s . 23. Jänner. Der..Constitlitionncl" nimmt

die dcr Confcrcnz günstige Sprache dcr officiösen preu^«
ßischcn Journale zum Anlasse, folgendes zn bemerken:̂
Cs ist heute erwicscn, daß die öffentliche Meiiomg
Eniopas dcn Vergrößernngsprojecten Griechenlands nicht
günstiger als anderen gewaltsamen Umgestaltnngcn dcr
ttarte des Continents gesinnt sei. Es werden demnach
sich hicrans sowohl dic Griechen, als auch die Frclnidt
von Annexionen in anderen Ländern ihre ^ehrc cl'.tnchmcn
mnsscn. H

M a d r i d , 23. Jänner. General Cialdini ist gtG
slern abgereist.

Co it s t a n t i n o p c l , 22. Jänner. (N . Wr. Tabl.)
Man hcgt hier Bcfürchtnngcn in Folge des GernctitcS,
daß eine »ordamerikanischc Cseaorc im mittelländischen
Hiccrc crschcincn wcrdc.

3elessrapl»isclie <Uecbsclcourse
oou, 23 Jänner.

5>verc. Metalliaue? 6l.2:''. — li^erc. M talliquc5 mit Mai- m'b
Nlivember Zinscli <!l,25. —5v<>rc Natio»ll!-?ln!sl!c!is;a W. —l>!l;l)tc
Zlaalsanleken ü.̂ ,70. — Bankable» <!?«, - Crediiaciien 260. ^
i.'oudon 1^9.8.). — Silber I I- .50. - K. k Ducateu5 7 l .

Kandel und Golliswirthschastliches.
Gr^ebuisss des Tt^mpelgefä l les. Die „Austria"

bringt Ausweis,.- über die Erlebnisse oeS Hl̂ mpelgefäNes i>, den
oil,'sseillgeu ^äüderü ivährüiü de« rrsttu Semest.r^ 1868. Dirsc
Anilweise cnthalttii die Zahl der uoil den M^gaziueii un .̂'aüfe
dcij ersten Semesters I^<^ an dir Vcischlriszurgaiu' v radsolgten
>3temucl!N,ilkr!!, gestempellen W^chsel^Ianleieii und Plo<u>'ff l̂-
sch'ixe, f>r»cr der der Zttiüpelung niitcr^ogeiieli Kpieltart^i, lla^
lender, Zeitnugeu Uüd A,>lü>idic!U!iqel!, uer̂ lichen mit den Eii^'li-
„isseii ini erstrii Tciiiesttr des Ialile,!, 16<̂ ?. Wird der im nslcil
Temefter l8>'8 erhielte Gebühren Erlrnq per 5/>40.l>I5 sl. mit
dem Eigebliissc der ssleichen Periode dü(< Vüija^,>z p.r 5).70^ l,'!) st.
»ê gl̂ che», su ^eigt sich >m ersten Vem.ster 18<>8 ein Steigen d>'S'
selben um 177.4Ü6 sl., d. i u,n ^/.»Percent, >- 'Zcm dem Ge>
sommlbetrage rnlwlleu : Für Sttmpeliliatteu 5,403 «12 st,, sitc
Spiclkarts»' 58.7A) sl,, für Kalender 7,402 fl., siir Zeiiinig!'»
32l».tt3^si, f>i>' Aii!ü!!dig>i!ige» 17 395 fl., für Proin>-sse»sch?!ile
32.000 st., für Wechscl-Blauleleli ü̂.<».«0 ff.

Laibi ' . i l i , 23, Jänner. ?luf dem heutig?» 2)iar!te nnd er-
schienen : ii Wagen mit (sclrcide. l Wagen mit Stroh (15 2tr.
20 Pfd.), 30 Wagen und 4 Schiffe (1<> Klafter) mit Hol>

Hul-chschu l l l o - b r c l s r .

Mlt.. Mg,.- Mtt^Vlgz7"
fi. lr. st. tr. st. lc. fi. ̂  l l .

W.'izcu pr. Metzen 4 40 5 10 Vulter pr. Pfund - 45) —-^
Korn » 3 - 330 Eier pr, Stllck — 2 __ —
Hcrftc « ^ 50, 3 — Milch pr. Maß — K) -
Haftr „ 190 ' 2 - . Niudflê sch pr, Pfd. ^ 2 1 - - ^
Haldsruchl „ 3 80 Kalbfleisch „ - .20— —
Heiden ^ 2 40 3- Schweinefleisch,, ^ 1 9 - ^ —
Hirse „ 2 40' 2 75 Schöpsenfleisch „ - . IC — -
Kulinutz „ 3 10 Hä'hudcl pr. Stillt — 50 - —
Erdäpfel „ 140 Tauben „ _ , s . - ^ —
iliilseu „ il 20 Heu pr. Zmturr — ^5 —
^rbftn „ 3 40 — — Stroy „ — 7 0 - —
Fisulen „ 4 50—^ Holz, hart., prMft. - - , 8 50
Rlud '̂chmalz Pfd - 4A — — - »vciches, „ 6 5a
Schweineschmalz,, —44: Wein, rother, pr
Kprck, frisch, „ - 3 0 ! (simer . , i' -

— c.?räuchc»t „ —40, — , — weißer „ 10-

zfottoziehunss v o m 3 l t . J ä n n e r .

T r i e s t : 84 73 34 «0 Z9.

6 U. Mg. 327 <2 - ,2.« O7schwach dllnil'bew'i
23, 2 „ N. 32 7,42 — 7.li ' ^O. schwach halbheiter ! 0,,,,»

10 „ A b . 327.9l -10 . . ! SO. schwach heiter ,
6U. Mg 32? <-,<; - 1 5 4 N O . schwach, hcitcr

24 2 ,. N. 327.18 - 7,.! N O , schwach heiler 0.^ '
" ) . Ab. .,2? ?., - 1 1 si N, schwach , hcüer

Den 23 . : Morgens dnuu bewülti; später Aufhtiterung,
schwach bewegte Lust, empfindlich kalt. Abcudroih Alpen When-
Den 24 : Heiterer, wullmloser Ta^. Abendroll,. Alpenglilhcu.
Das Tageömitttl dcr W.irme deu 23. — 9 )̂«, «>„ tz!j^ de»
24, - 11-5", um 10" uuler dem ?lormalmittcl.

Verantwortlicher Rrdactenr: Iguaz u. K l c i n m a y r.

2 5 k ^ t N ^ l ' l l l ! ) ! . W i e « , 22. Iünuer. Die Vörse fest und alle Course höher, ^lbcr mich Devi^n und Valuten schlössen scher. Geld flüssig. Geschäft in Papieren schwunghaft.

Al lgemeine Ttaatoschull».
gür 100 fl.

Geld Waare
Einheitliche Staatsschuld zu l» pEt.:
iil Noten vrrzinol, Mni-Nouemver —.— .^.—

„ „ „ Februar. August «1.— 61.20
„ Silber „ Jänner.Juli . —.— —.—
„ „ „ April-Oclobcr . 0 >.90 6,;.1^

I n östcrr TVähr. . . zu 5 M . 5t̂ .— 5^.10
de.io v. ^ 1d«6 . . 5 „ 62.l'0 62 70
octto rückzahlbar <i) - " " !'8.25 ' ^ ^

Olll..er-Anl. i s ^ ( l . E t ) 5 « 7 l . - 71.50
1865 (Frcs.) 5 „ 74.50 7 5 . -

MetalliqncS . . .z i ,4 ' / , pCt- 5>4 5»0 54.75
Mi'Ve'-ll.» v.J. 1^3î  „ 4 „ 185.50 l8«.—
MitVcrlos.v I . I854

zu 25" n. . . „ 4 „ 65 - 8550
Mit Verlos. v.J. I860

zu50>f l , . . „ 5 „ 93.60 93 80
M'tV.rlos. v.J. 1^,0

zu 100 fl, . . „ 5 „ 99 75 100. -
MllVer.of.v 1.1864

zu 100 ft 114.75 114.95
Lo<no-wel,n>'tch <» 42 liro

»,,«' pr. Stück 21,50 2 2 . -
Staats'Domänni'Pfandbriefe zn

120 fl. o W. (30" ^r. 5 PCt.)
in Si.ber Pr. Slilck . . . 113,50 114, -

G r u n d , l t t l as lunaö-^b l iga t ionc l» .
Für 100 si.

Gnd Waare
Nisder-Oesierrrich . . zu 5 pCt 88,2 )̂ 88.75
Ober-Ocstrrlcich . . „ 5 ,. 89.— 89 50
SalMra. . . . . „ 5 „ 8?.— 68.—
Böhmen' 5 ^ 91 75 ft2.50
^liähreu . . . . . „ 5 „ 89.— 89.5<>
Schlesien . . . . „ b ,, 88.50 89.—
Slelecmarl . . . ,. 5 . 55 __ H9.__
lwg'lrn ., 5 ^ 7y 25 78 75
H.emeser-Vanllt . . „ 5 „ 7 7 ^ 775g
Eruatien und Slavonien „ 5 „ 78 79.—
(saüzleu b „ ^ „ ' 0 6«'/5
Hlebenbttrgen . . . „ 5 „ 7^.75 74 ̂ ä
Bnlonma . . . . „ 5 „ 6850 6'' —
Ung m. d. V.-E, 1867 „ 5 „ 78— 7« -,0
Tem.V.M.d.V.-l i. 1867,, 5 „ 76 25 77.^..

A c t l e n (Pr Stttck)
Natioualbllnl 67«.— 67X_
Baiser Ferdinands-Nordbahn

,u 1000 si. CM . . . 2085 —2095 ^ .
ssredit'Anstlllt zu 20s) fl, i>. W 256.90 257.—
N d Oscom.-Oes.zi'500fl ü,W, ^ 0 ^ - 711,—
Statseiseub.-Ges. zu 200 fl.TM

oder 5>0" Fl. 313.50 31360
Knif. Elis. Vcchu zu 20(. , l . T M . 176 50 177.- l
Süd.-uordd.Vcr.-B.200„ „ 158.25 158,75

Geld Waare
Silb.St.-,l.-ven.u.z.-i.E.200ft.

ö. W. oder 500 Fr. . . . ^ 4 . - 224 25
Gül.Karl-^'ud.-V. z.20»ft.CM. 214 75 2 1 5 . -
Böhm. Wcstbahu zu 200 si. . 166.25 l 6 7 . - ,
O^t.HLN.-Da!upfsch,-Ges. ^ ^ 575,— 57?,— '
Oesterreich. Ll^yd in Triest Z I 255 - 257.— l
Wicu.Dampfm.-Actg. . ' . 325.— 330.—,
Pcster Ktttcubrücle . . . . 535 . -540 .—
Anglo - Austria - Ba-.it zu 200 ft 224 - 224.50 !
Lcmuerg <6Mnowil)er Acticu . 175,.75 1Ž6.—!
Versichcr.-Gesellschafl Donau . 250 - 254.— !

P fandbr ie fe (filr 100 ft.)

National- j
bau! aus > vcrloöbar zu 5"/, ^9 25 99 50
(5. M. j

Naüonlllb. aufij.W. verlost,.5 .. 94.50 94 70
llug. Bod.-Cred.-Aust. zn 5'/,,. 92 75 93.—
Allg. üst Aooen^Lreoit-Änstall . . .

ier'w««bllr ui 5°/, iu Silber 107. - W7 -^ !
dto.in33I.N!ckz.zu5pCt.ino.W. 90.25 90.^»

l iofe (Pr. Stück.)

Cred.-N.s.H u.G.z.100fl.ü.W. 159.50 !60. - .
Dcu,-Dmpfsch.-G.z.1l)0stüM 9 4 - 94/5
Stadlgem. Ofen „ 40 „ ü- W 33.50 34 50
Sa'.m <. 40 ,.- .. - 40 50 41.50

Geld Waare
Palffy zu 40 fl, ii. W. 33 - 3 ^
«tlary « 40 « .. . 88— 39.-^
Sl . Gen?is „ 40 „ „ . ij<; — 3 .̂l'l>
Wilidischgrilh „ 20 „ „ . 20.— 21 > '
Waldstciu « 20 „ „ . 22 - 23.^
Keglevich » 10 « „ . 14.50 15.5"
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 14.75 15.^

Wechsel (3 Man)

Augsburg für 100 fl südd. W. 101 15 101 ^
Frankfurt a.M. 100 st. dctto 101.25 101 ^
Hanibnrg. fill 100 Mark Bal-.lo 89 20 89 ,^
London für 10 Pf Sterling . 120 90 >21 ^
Pari« sllr 100 Franlü . . . 48.10 48.2"

Eours der Gcldsorten

Gelb Wan«
K. Münz-Ducatel. . 5 si. 71 kr. 5 st. <2 ^-
Napoleuutzd'or . . 9 „ 65 „ 9 „ 65i "
Rufs. Impcria!« . - „ — .. — ^ 17. "
Veniusthakr . . 1 ,. 7Zz.. I . ??< "
Silber . . 118 „ 50 « 11» „ ^ci "

Kraiuische Grunoentlasiungs - Obligationen, P"
vatuotlrung: 86 50 Geld, 90 Waare


